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Ms man im ßampfe (Eud) gefch'n,

fieg (ïd) ber Sieg crartcn,
îtDeii frricr ©ti(l unb JFortfd)rittelu|l

Sid) um îrie $anner fehaarten.

iUüb fcforie fte uiohl Die (Eulenbrut

1er büflern itadjt entgegen

Unb fud)tc (Euch burd) fiunkcrfdjfin
Bum Uückfchritt ju bewegen.

Sic krrifdjte, bag ce roetthin ujilb

lie gan3c fuft erfüllte

Unb manch, ein macker Strritcrl)cr3

Mit böfem Huf umhüllte

la, tute ber.ölitj ben bunkeln UMb

Urplöijlid) grell rrgrünbrt,
£)at (Euer Hein!" mit ftoljer firaft
len Sd)tüar3cn heimgcjünbet.

lie Uückrchrittefahne fiel 3crf»cllt,

lie .fortfchriitsfahne toallcf,

Unb in ber freien Sdjroeij e t n ßuf:
f)cü ß ern lir! jubelnb fcballet.

iz. Lanaesausstelmns i1. Mai bis 30. September.
Die Anlagen und Gebäude der Landesausstellung sind

den Besuchern geöffnet :

An Wochentagen von 8 Uhr Morgens an.
An Sonntagen von IO Uhr Morgens an.

An den Wochentagen sind von 8 bis 10 zum
Eintritt berechtigt die Besitzer von
Passepartout-, Abonnements- und Dienstkarten.

Andere Besucher, -welche zwischen 8 bis 10 Uhr
eintreten wollen, haben den doppelten Eintrittspreis
(zwei Coupons à 1 Fr., oder zwei Familien-Abonnements-
Coupons) zu entrichten.

Ton 10 Uhr an ist der Eintrittspreis 1 Fr., sowohl
an Sonntagen, als auch an Wochentagen.

Sonntags von 1 Uhr Nachmittags an und an
Wochentagen von 6 Uhr Abfends au (sofern nichts
Anderes publizirt ist) ist der Eintrittspreis auf 50 Centimes
festgestellt.

Ccesellschaftskarten (für Schulen und
Arbeiter-Gruppen unter Führung der Lehrer bezw. der
Angestellten des Etablissements) berechtigen zum Eintritt von
8 Uhr Morgens an. Die Schulen sind ausserdem
berechtigt, Mittags die Ausstellung zu verlassen und
Nachmittags desselben Tages mit der gleichen Karte wieder ein1
zutreten.

Es ist sehr zu empfehlen, dass grössere Gesellschaften,
welche gemeinschaftlich zu essen wünschen, ihr Mittagsmahl

in der Restauration 8ottaz (landwirtschaftliche
Abtheilung) bestellen.

Um 'ÊmmêwmïïkmmÈê®»

Seifert Wülfte, force majeure!
SBie icf) ©ir nerfprad), fütjre icf) mief) in Qünä) oortrefflid) auf, ja, id)

mödjte faft fagen religio«, gorttoäfjrenb jiebt eë mid) roie an unftdjtbaren
Letten in bie roobjtfjuenbe £uft naljer ßirdjen. 60 roeile icb febr bäufig in
unmittelbarer ÜJtäfje ber Siebfrauentircbe, bete inbrünftig jum Zeitigen Orsinus
unb roenn icb mid) im Jaften nidjt üben tann, fo gefje td) roenigftenê auf
bie ©emüfebtüde unb betrachte anbäcfatiglidt) bte grünen, gelben unb roeifjen

gaftenfpeifen. 3°, beute ©ir nur, am legten IDÎontag, obfajon baê bod) tein

gafttag ift, naljm id) febon ïftorgcnê früt) in frommer 3erfniri4ung einen

§arung unb, um ganj firdjlidj geftnnt ju bleiben, befudjte id) bann bie

SBafferfirdje unb teerte gerechtfertigt um jum g rie ben. Slud) bie Sgeterê=

firdje übt itjre mädjtige Stnjtefjungëîraft auf meinen Csinfadjljeitsfinn, roeil

bort ber befdjeibene ©trofjljof ift. Sin 3'l)um roiberfuljr mir mit bem

©aftfjof £abiê, icb, laê nämlid) Sabië unb triegte bann roirflid) biefeê

gaftengeriajt mit einer Gotelette. Ueberb.aupt l;at bie bjefige fiebenêroeife

etnên fo trefflidjen (Finflufj auf mid), bafj id) bte Iäd)erlid)e gurdjt nor

§unb, ©djroan tc. gänjlid) ablege. Selbft ber Orientirungêfinn beffert

ftd); roaê du Nord unb Central ift, finbe id) ganj leidjt unb rufe

Sßiftoria! bie îtuêftetlung tft ïîational. 2tn intereffanten ©ebäuben

ftnb inêbefonbere bie mädjtigen fallen bemerfenêroertb,, fo bie ber SLöne,
ber fronen :c. ; bie fdjönen §öfe ber Simmat unb 6 tabt 2C, alle für
plger Dortrefflid) eingerichtet.

3n ber Sluëftcllung ttjat mir bie SBabJ fo fürd)tetlid) roelj, bafj id) in
ber tjeiligen Lourdes-Crypta ber ©otter ©ambrinuê unb SSacdjuê burd)
innere jjatëroafdjung Teilung fanb unb bort nod) oft ©ebete unb äBafdjungen

ju nerridjten gebenfe.

©ie Sluêftetlung îir ju befdjreiben, bätte ganj Oefterreidj nidjt genug
Sjkpier" unb ber ©ultan nidjt genug Stnte, obfdjon er immer gerabeju
brin ftfct. SBo unb roie follte id) beginnen? SOtein einjiger îtnfialtëpuntt
roäre baê Porte-monnaie. 3$ naljm für adjt Sage ©elb mit unb nad)

bem, roie eê jeçt auëflebt, mufj id) fdjon fer>r oiet gefeben fjaben. SSerfeble

id) aber morgen ben Qüq nidjt roieber, fo fefjtt begeiftert in ©eine armée
jutücl Tein Xaoeri.

sj Schweiz. Landesausstellung
S Zürich 1883.

®YEßLOOSTOGL
A. Industrie - Abtheilung :

400,000 Loose,

4000 Gewinnste im Minimum UV. 200,000
1 Gewiniist im AVerth von ca. 10,000 Fr.
1 Gewinnst ca. 6,000
1 Gewinnst ca. 5,000
1 Gewinnst ca. 3,000
4 Gcwinnstc je ca. 2,500

IPreis pr. Loos 1 IF^r.

B. Kunst - Abtheilung* :

100,000 Loose,

Gcwinnstc im Minimum UV. 42,000

etc. etc.

1 Gewinnst zum Ankaufspreis von 10,000 Fr.
1 Gewinnst 5,000
2 Gewinnste je 3,500 etc. etc.

Prais pr. Loos 1 ZE^x.

Vertrieb der Loose durch das offizielle Verltaufsbureau''
der Schweizerischen Landesausstellung, Zürich.

Dennler's
Alpenkräuter -Magenbitter

Interlaken.
' Dégustations -Chalet im Ausstellungspark.

Den Jortschritts-Wernern.
Als man im Kampfe Euch gesch'n,

Ließ sich dcr Sieg erwarten,

Weit freier Weist und Fortschrittslust

Sich um die panner schaartcn.

Wild schrie sie wohl die Eulenbrut

Der düstern Nacht entgegen

Mnd suchte Euch durch Flunkerschein

Zum Rückschritt M bewegen.

Sie kreischte, daß cs weithin wild

Die ganze Luft erfüllte

Und manch ein wacker Strciterhcrz

Mit böfem Ruf umhüllte

Da, wie der Blitz den dunkeln Wald

Urplötzlich grrll ergründet,

Hat Euer Nein!" mit stolzcr Kraft
Dcn Schwarzen hrimgezündet.

Die Nückfchrittsfahne fiel zerspcllt,
Die Fortschrittsfahne wallet,
Und in der freien Schweiz cin Ruf:

Heit Sern Dir! jubelnd schallet.

I?. uRllk8ll«W!kNU III

Dis àiag-sn nnà tZàuàs àer Iêàs8au88ts1iung- sinà
àsu Lssneluu'n g'sökknst :

^v«»« Iit iitnKi ,s v u 8 I Iii nn.
^i» 8«»iiiitî»z»< 11 v u 1v I In AIvZ KSii^à àsu W«âvi»ts.K'vii. sinà von 8 VÍ3 10 ^uiu

Eintritt bsrseütig't àis Ls8Ìt^sr von
pssZepak/toui - Abonnements- unlj oienstiisi-ten.

ààsrs Ls8ueiisr, nelà ^^vÌ8eusu 8 bÌ8 10 vur
siutrstsu u'oilsn, ilabsn àsn àovvsltsu l?iutritt8prsÌ8
(/^vsi <Ü0U1)0U8 à 1 t?r., oàsr 2U'SÌ ?aiuilisu-àouusiusnt8-
00UU0U8) /.n sutrieutsu.

Vou 10 Hdr an Ì8t àsr Lintritt8prsis 1 I'r., 8o>voiü
an 8ouuta^su, ais auoii au Wo eüs utag-sn.

8onuta^8 von 1 Illir KaeItiuittaA8 au unà au
VVoeusàxsu vou 6 II in- ^.lssuàs an (soksru uià à-
àsrs8 xudli/ürt Ì8t) Ì8t àsr Üiutritt8vrsi8 auk 50 (?6lltÌ!lì68
tS8tg'S8töIit.

<^v«vH.^àî»àIiêii.'teiL (kür Leiiulsu uuà à-
deiter-Lrruuusu uutsr t^ülu-ung àsr l^sursr ds^u'. àsr à-
K68ts11tsu àk8 LtaviÌ886insnt8) ksrscutiKsu 2NIU Liutritt vou
8 Al«rZ.'vi»8 au. vis 8 o nul su siuà au88sràu
lisreeutig-t, Nitta.A'8 àis à88tsiiung- /u vsrta83su uuà àà-
wittaZs às88k1bsn ?aZ'S8 mit àsr Kisionsu Xarts >visàsr siu-
2utrst.su.

L8 ist 8snr nu suipksiüsn, àa88 Arö88srs 6s86il8oilaktsll,
usleus A'siusiu8etiaktiieii ^n S88ku Wün8oilsn, ikr Nittaxs-
madl iu àsr Iî,e8à»»rî»ìivi» 8«ttâ (ianà irtit8eitakt-
lieiis L.dtI,eiIunA) bàsiisu.

Bessere Halste, korce w assure!
Wie ich Dir versprach, sühre ich mich in Zürich vortrefflich aus, ja, ich

möchte fast sagen religiös. Fortwährend zieht es mich wie an unsichtbaren

Ketten in die wohlthuende Lust naher Kirchen. So weile ich sehr häufig in
unmittelbarer Nähe der Liebsrauenkirche, bete inbrünstig zum heiligen Orsious
und wenn ich mich im Fasten nicht üben kann, so gehe ich wenigstens auf
die Gemüsebrücke und betrachte andächtiglich die grünen, gelben und weißen

Fastenspeisen. Ja, denke Dir nur, am letzten Montag, obschon das doch kein

Fasttag ist, nahm ich schon Morgens früh in frommer Zerknirschung einen

Harung und, um ganz kirchlich gesinnt zu bleiben, besuchte ich dann die

Wasserkirche und kehrte gerechtfertigt um zum Frieden. Auch die Peterskirche

übt ihre mächtige Anziehungskrast aus meinen Einfachheitssinn, weil
dort der bescheidene St roh hos ist. Ein Irrthum widersuhr mir mit dem

Gasthos Ha bis, ich las nämlich Kabis und kriegte dann wirklich dieses

Fastengericht mit einer Cotelette. Ueberhaupt hat die hiesige Lebensweise

einen so trefflichen Einfluß aus mich, daß ich die lächerliche Furcht vor
Hund, Schwan :c. gänzlich ablege. Selbst der Orientirungssinn bessert

sichl was <lu Korci und Leu trsi ist, finde ich ganz leicht und rufe

Viktoria! die Ausstellung ist National. An interessanten Gebäuden

sind insbesondere die mächtigen Hallen bemerkenswerth, so die der Töne,
der Kronen :c, ; die schönen Höfe der Limmat und Stadt :c., alle für
Pilger vortrefflich eingerichtet.

In der Ausstellung that mir die Wahl so fürchterlich weh, daß ich in
der heiligen I^ourcles-Lr^ptg der Götter Gambrinus und Bacchus durch

innere Halswaschung Heilung fand und dort noch ost Gebete und Waschungen

zu verrichten gedenke.

Die Ausstellung Tir zu beschreiben, hätte ganz Oesterreich nicht genug

Papier" und der Sultan nicht genug Tinte, obschon er immer geradezu

drin sitzt. Wo und wie sollte ich beginnen? Mein einziger Anhaltspunkt
wäre das ?orle-wooogie. Ich nahm sür acht Tage Geld mit und nach

dem, wie es jetzt aussieht, muß ich schon sehr viel gesehen haben. Versehle

ich aber morgen den Zug nicht wieder, so kehrt begeistert in Deine »rmee
zurück Dein Xaveri.

40ll,000 liasse,

«eniiiià iw Riàliili I^i 200,000
I t!l!àii8t im ìVertli von t». 1l>,iM tr.
1 tàiiià tiì. t»,M
l tàîiià eil. üMtl
1 tàîà ea. 3,<M
4 iàiiuà

tàiiiiià im Minimum Zt?^. 42,000

etc. à.

t tàiiliiSit ?lim àliWiMM vo» ttl,M lì
1 tieàà Z,tlW
2 t>eiviiiii8tv ZZW ete. à
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